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Berlin, vom io . May. 

Bey dem Regiment Bosniacken, ist der 
Cornet Herr von Podscharli, zum Seconde-
lieutenant; und derWachtmeisterHerrDa-
nowsky, zum Cornet avanciret. 

Gestern war bey I h l o Mazestat der Köni¬ 
gin Cour und Soupe. 

Se. Excellenz derKonigl. Preußl. Gene, 
rallieutenant und OberstallmeisterHerr Graf 
von Schwerin, sind von Potsdam, und der 
Englische Cavalter Herr Macdonal, aus 
Holland allhier eingetroffen; dahingegen ist 
der Rußische Obrist Herr Grafvon Sievers, 
und der Oesterreichsche Cammerherr Herr 
GrafvonEsterhazy, nachLeipzig abgegangen. 

Berlin, vom 12. May. 
Bey dem Hallmanschen Infanterieregi¬ 

ment ist der SecondelieutenantHerr vonBer-
ner, zum Premierlieutenant; der Fähnrich 
Herr von Hintzmang, zum Secondelieute-
nant; und der Unterojficier Herr Pudor, 
zum Fähnrich ernannt. 

Vorgestern, Vormittags gegen 12 Uhr, 

geschah die 297^ Ziehung derKönig iche» 
Preußl Lotterte auf dem Königs. Generals 
Lotter ie - Amte. Die gezogenen Zahlen wa¬ 
ren: 34' 86. 39.85.46. wodurch eine große 
Anzahl der ansehnlichsten Gewinnsie aller 
Att gewonnen worden ist. Die 298steFies 
hung dieser Lotterie ist auf den ZOsten May 
c. anberaumet worden. 

Regenspurg, vom 29. April. 
Kürzlich ist auch bey uns der Exorcismus 

bey der heil. Taufe abgeschaft, und davcr 
ein andächtiges Gebet zc. eingeführt worden 

Braunschwelg, vom 23. April. 
Das durch des Herrn Hofrath Leßings 

Tod erledigte Bibliothecariat, ist von Sr . 
Hochfürfil. Durchl. dem Herrn Langer con-
ferirt worden. 

Wien, vom 2. May. 
Am 30. v. M . sind Ihro König!. Hoheit 

die ErzherzoginnEltsabeth nach genommnem 
zärtlichstem Abschiede vom K. K. Hofe, nach 
Dero künftigen Residenz zuInnspruckabge¬ 
gangen. — Ihro König!. Hoheit die Erz-



Herzogin Maria Anna ist am 25.vor.Mon, 
zu Klaqensurth eingetroffen. - ^ Es ist eine 
allerhöchste K. K. Verordnung vom 7, Apri! 
c. in Betreff des Üeberlaufs solcher Unter-
lhanen erschienen, welche mit ungegründe-
tcn 3̂ ' schwenden und von Winkelschreibern 
vcrftßtcn Memorialen Se. Majestät den 
Kai's.r augctrcte^ohne sich an den für dieUn^ 
terrha;lerl eî elldsbcstellten aus dem Kay'erl. 
Aerarium bcsoldetetlAgcncen, der ihnen solche 
Schriften unentgeltlich aufsetzen muß, zu 
wenden. Diesels Unwesen abzuhelfen/ und 
solchcn ln:b-.'fug^en Beschwerden, Bittschrift 
ten, und Anbringen in Zukunft Einhalt zu 
thun, auch die Untertraten von den Aufla¬ 
gen, die sie bey den Winkelschreibern zahlen 
missen, zu entübrig^n, haben Se. Majestät 
bestimmt und verordnet: daß zwar niemals 
den der Zutritt zu Höchsidsro Person, in nö¬ 
thigen und wichtigen Fallen untersagt seyn 
solle: daß aber auch kein Memorial, Bitt¬ 
schrift, oder Anbringen von Unterthanen, 
so von dem Unterthans Agenten nicht unter¬ 
schrieben ist, angenommen werden würde, 
und soll, und falls es dennoch wider Ver¬ 
muthen geschehe, darauf nicht im mindesten 
Rücksicht genommen werden solle. >— Es 
ist dahero denen K. K. Landesstellen aufge¬ 
geben :aufdieWinkelschreibergenaueObacht 
nehmen, und sie bey Betretung ihres treiben¬ 
den Unfugs zur wohlverdienten Strafe zie¬ 
hen zu lassen. — Es heißt: daß sich Se. 
Majestät der Kayser durch DeroInternun-
tius zu Constantinopel, Herrn Baron von 
Herbert die kostbare Ceremonien-Visite ei¬ 
nes Türkischen Gesandten, der die Glück¬ 
wünsche, der Pforte, wegen derThrongelan-
gung Se. Majestät ablegen sollen, ausdrück¬ 
lichst haben verbitten lassen. 

Stockholm, vom 1. May. 
Vom König!. Admiralität^ Collegium ist 

unterm 17. April bekannt gemacht worden: 
daß in der Nordsee nicht nur eine Eskadre 
von Kriegesschiffen kreuzen solle, sondern z 
laß auch für die Schwedischen nach auslän- < 
tischen Orten bestimmte Handlungsschiffe z 
noch 4 Convoyen vonSr.Majest bestimmt l 
wären ,wozu der Sammelplatz die Rhede t 

von Helsingör seyn wird. Von diesen Con¬ 
voyen soll die ersie den 29. Map, di<> zweyte 
den 14. Ju l i i , die dritte den z i . August 
und die Vierteden z l.Scptembel auclaufttt, 

Aus der Schweiz, vom 21. April. 
Der französische Schriftsteller Ravnall 

läßt unsern z 
wo sie ihren Bund fürFreyheit undVütel land 
beschworen haben, auf der bekannten Wlese 
InMÜrt l in ein Monument von Marmor ers 
richten, wozu der Platz schon besichtigt worZ 
den. Es wird in Linem zo Fuß hohen Obelisk 
bestehen. 

London, vom27.Aprll, 
Unsere Waffen haben zur Feit noch 

in Wesiindien die Oberhand, und es ist 
so leicht nicht zu befurchten, daß sie selbige 
verlieren werden, indem Rodney hinlänglich 
verstärkt werden wird, der aus Brest abge¬ 
gangenen Verstärkung der Französischen 
Macht die Wage zu halten. Durch die von 
uns eroberte Insel St . Eustachę sind nicht 
allein die aufrührischenColonien sondern auch 
die Französischen Inseln in die größte Verle¬ 
genheit gerathen , weil beyde von derselben 
sowohl mit Lebensmitteln als Kriegsbedürf¬ 
nissen versehen wurden. Rodney halt die 
Französischen Inseln auf das engste einge¬ 
schlossen , um ihnen alle Zuführe abzuschnei¬ 
den, besonders von Seiten der Englischen 
Inseln, aufweichen es immer Leute genug 
giebt welche ihren eigenen Nutzen dem Besten 
des Staates vorziehen, und mit den Feinden 
auf Martinique u, s. f. heimliche Contracte 
über große Lieferungen geschlossen haben. 

Von der Spanischen Flotte in Westindim 
werhen wir wohl eben so wenig mehr zu bes 
fürchten haben, als von ihrer Flotte in Cadix, 
weil erstere bloß dazu bestimmt seyn soll, die 
Süd-Americanischen Schatze sicher nach Eu¬ 
ropa zu bringen. 

Rotterdam, vom 28. April. 
I n Privatbriefen von St . Eustathe wird 

gemeldet, daß die Leiche des Holländischen 
Zchoutbynacht, Kru l l , daselbst mit allen 
ntiitalrischeu Ehrenzeichen zur Erde bestat-
et worden. Dieser Befehlshaber hatte in 
>em Gefechte mit 3 EuglischenKriegsschiffen, 



welche ihn nebst seiner Convoy v.05 2)Kauf-
fahrtheyschlffen am 4ten Februar zwischcii 
Sombrera und AnZulH angegriffen und Ze 
nommen, durchelneiiTtauöenlch^ß, davoa 
eine Kugel ihm in dk Brust, eine andere aber 
in die linke Schulter gegungeu, sein Leben 
eingebüßt. Die Schiffe unter seiner Convoy 
waren beladen mit K485 Fasser Zucker, 2278 
dito Tabak, 8 dito Indigo, 9^20 Ballen 
Caffee, 2388 Hatten, 1:73 Elephantsn-
Zähnen, ZOZ Ballen Coltun, 2 dno Cacao, 
nebstanbern minder kösiocn'en Waaren. 

Haag, vom i .May. 
Der von den Herren Generalstaaten vor 

Einigen Wochen nach Petersburg adgeferuZ-
ie Courier, welcher beym dastgea Kayftri. 
Hofe um den in dm Co^foderanonstractat 
dergewafneten 3teulralltäc stipuiirlcn Suc-
ĉurs ansuchen, und die letzte Resolution Ihro 

MajestätderKaystrin überbringen soll, wird 
mit dem gröstcn Verlangen zurück erwartet. 
Vorigen Sonnabend reiste ein vornehmer 
Spanter hier durch nach London, aus ge¬ 
wissen Umfiäuden schloßt man: daß er mit 
FriedensvOrschlagen, von Seiten Er . Cas 
tholischen Majestät, an den Großbrittannl-
Lchen Hofversehen gewesen fey. — Fu Fließ¬ 
singen ist ein Französisches Schiff mit Provi¬ 
sion fur die Französische Flotte, angekommen, 
welche im Tl'chstl erwartet wird; gedachtes 
Schiffsoll um dieBef eyung von den gewöhn¬ 
lichen Abgaben angesucht, und solche auch 
erhalten haben. — Der Herzog vonVaugu^ 
H>on, Königl. Französischer Gesandteist nach 
Amsterdam abgegangen ^ - Diesen AugcN' 
blick verbrenet sich das unangenehme Ge¬ 
rächt: daß wörtlich die beträct tiiche Colbnle 
Surinam und Berbice, für welche wir längst 
in Sorgen standen, mit allen daselbst aufge¬ 
fundenen um meßlichen Reichthümern in 
Englische Hände gerathen sey, und eine sehr 
beträchNicheAnzahl reichbeladenerSchiffe zu¬ 
gleich von demFeinde weggenommen worden. 

Paris, Vmn l . May. 
Der gewöhnliche Courir von Madnt, hat 

uns die zuverläßige Nachricht üderbrachl: 
daß am u.V. M . die Englische.Convoy wohl-
behalten, und ungehindert zu Gibraltar elns 

gelaufen tjt, und die Spanische Flotte, we¬ 
gen Aufbesserung ihrer Schiffe und Elnney-
mung neuer Truppen und Lebensmittel noch 
por Cadix liege» Andern Nachrichten zufü¬ 
ge, waren von gedachter Flotte des Admirals 
Darbp, des nehmlichen Tages, grade Mit¬ 
tags um 12 Uhr 6 Fregatten, und 40 mlt 
Wunilwn und Provtstonversthene Schiffe ly 
Gtbrciüarangetomtuen, der Admiral selbst, 
hatte mlt dcm übrigen aus 26 Linienschiffen 
uno einigen Fregatten bestehenden Theile sti> 
ner Flotte lm Attgesichtevor Cadlx, (nach an^ 
dern: an der Einfayrt des Kanals) gekreuzt̂  
diese nehmlicheBerichte melden: daß die ein-
gelaüfne Spanische Flotte ausserordentlich 
vom Sturme gelitten habe und zu Cabix nicht 
so geschwinde mit neuer Provision versehen 
werden tönten, um sich der Englischen Flotte 
entgegen zu stellen,daß sie auch überdies durch 
ein mißlich abgelaufnes Treffen mit ihr, diese 
ganzeCampagne über unbrauchbar würde ge¬ 
wesen seyn, daß sie aber verhoffe > nach ge¬ 
schehener Aasbesserung, und erfolgten Ver¬ 
einigung tnit der Französischen Flotte noch 
sehr wichtige Sachen ausführen zu können. 
Diesen Augenblick hat sich hier das Gerücht 
verbreitet: daß S t . Vincent vom Admiral 
Rodney wieder weggenommm worden styl 
wir müssen die nahern Nachrichten abwarten. 
Da derHerr von Orves zu Ende Decembers 
v . J . vor Madras angekommen ist 7 so sieht 
man großen Begcbonhettcn aus Ostindien 
entgegen. Es lsi gewiß: daß diesen May-
monathnoch i^coMann von der L''.xenbur̂  
gischcn Legion nach L'Orient abgehen, wo-
stldst sie nach Cap de Bonne Merance cmge-
schifft werden sollen. — Der junge Herr 
Laurensgehtsthrzufrieden nach Americazu¬ 
rück, ausser 4 WiUionsn, wird er auch für 
6OO0 Mann nöthigeKleidunZe stücke mitbrin^ 
gen. — Unser Operationsplan, den AnSrif 
auf Genera! Arnold betreffend, wird durch 
die Seeschlacht zwischen den Herrn Destou-
ches, und Admiral Arbnthnot, so unentschel-
dend sie auch ausgefallen, sehr verändert 
werden müssen; hier glaubt man indessen 
nicht: daß bey diesem Treffen Admiral Ar-
huthnot Steger gewesen sey. 



I n der prlvileglttenSchlelischenFeltungs.Expedltion, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

AnnulusPlatonis, oder Erklärung der Natur :c. gr. 8. Wien 78l i Rthl. losgr. 
Sprengel, P. N. theologisch physikalische Betrachtung der grossen Macht und Weisheit Got¬ 

tes, 8.Stendal,78c> 7 sgr. 
I.Toblers, Gedanken und Antworten zur Ehre Jesu Christi und seines Reichs, 8. Zurch, 

780 25 sgr. 
Welgels, Morgen-und Abend Unterhaltungen für Klnder von reifern Alter, isterTheil, 8. 

Breslau und Hirschberg, 78o 23 sgr. 
Zerenncrs, H. G. Predigten, ganz und Stückweise, für die lieben Landleute, 2 Theile, 8. 

Magdeb. 77Y und 8o 1 Rthk l5 sgr. 
Burncys, Dr. Carl, Abhandlung über die Musik der Alten, aus dem Engl. mit Anmerkung 

gen von I . I . Eschenl'Urg, 4. Leip;. 78l 1 Rchl. l ; sgr. 
Rollins Historie, iü Theile, 8. Breslau, sonsten 8 Rthl. 12 Ggr. jetzo noch bis Ende 

May 5 Rtdl. ^ ^ . ^ ^ ^ ., __. 
I n Verfolg des !^cll^3 ci. 6. Potsdam den 18 Dcc. 1774. wird das Publikum hierdurch 

erinnert, und bey den Strafen und nachtheiligen Folgen, welche gedachtes I5ck<H K. 7.8. <5c y. 
enthalt, verwarntget, keinem Cassen-Bedienten ohne Consens seines Vorgesetzten, über den 
vierteljährigen Betrag seines Gehalts, an baarem Gelde zu leihen, oder Waaren auf Credit zu 
geben. (1^8.) König!. Preuß. Bresl.Krieges- und 

NaHoem das hiesige LeinwandreißerMittel sich beschwer^ der 
sogenannten Briegifchen Haus> oder Bauer-Leinwand nur 3 Tage vor dem Iohannis-Markt 
Hieselbst gestattet gewesin sich demnach seit einigen Jahren der Mißbrauch eingeschlichen, daß 
der erwehnte Leinwand Markt schon 8 Tage vor dem Iohannis Markte angegangen, wor¬ 
unter nicht allein obgedachces Leinwandreißer-Mittel, sondern auch das Publicum leidet, 
weil dieser Markt insonderheit zum Besten der Armut und des Gesindes angeordnet ist, die 
Verlängerung deßelben aber denen Verkäufern bloße Gelegenheit die Preise zu erhöhen und 
einen unerlaubten Wucher und Aufkauferey zu treiben darbietet; ferner daß dem Verbot ohn-
erachtet, das Hausiren mit dergleichen Leinwand von den Briegtschen Landleuten auf dem 
<zu. Markt start betrieben w^rde, auch die Aufkäufern) dcrLeinewand auf dem Lande, so gar 
auf den Heerstraßen in den hiesigen Vorstädten und vor den Thoren überHand nehme; so ist 
zu Abhelfung dieser Beschwerden sowohl als zum Bestsn des Publici festgeseßet worden, daß 
1) der Markt mit der sogenannten Britischen Leinwand auf der Bischofsgaße Hieselbst nicht 
eher, als ? Taqe vor dem Iohannis-Markt seinen Anfang und mit dem ersten Tage des Jahr¬ 
markts sein Ende nehmen. 2> Daß in solchem Ma'kt zwar der Ausschnitt der Leinwand 
nicht aber das Haussren bannt bei Strafe der O^nscHNon gestattet werden, und 
daß? die Vor-nnd Aufsanferey der Briegischcn Haus-Leinwand in denen Dörfern und be¬ 
sonders <mfden Wegen anhe«o, es sey auffreyer Heerstraße, oder sonsten, auch vor den Tho¬ 
ren, zu?res!au, anbey der Verkauf und das Feilhaben dergleichen Aufkäufer und Hätier, 
sie seyn vom Milttair-oder Civil Stande, nichtallein bei Strafe der <>inN5c2rl0n, sondern 
anderer verboten, vielmehr ein jeder von den LatM 
leulenselbst seiaeeiaene Bischossgaße zu 
Breslau w denen dam bestimten ^ Tagen vor dem Iohannis Jahrmarkt und zwar Aus--
schnitt und Stükweise zu verkaufen befugt seyn ftlle. Dem Pnblico wird daher solches zur 
Nacht icht und Acktung hierdurch bekannt gemacht. Signatum Breslau den 27 April 1781. 

(I>.8. Köniql. Vreuß. Bresl. Krieges-und Domainenkammer^ 
VonderM^iql.Glogauschen Krieges-und Domainen Cammerwird der^vegen^ 

gangener Cassen Malversation zu Guhrau in Arrest gesessene, aus solchem aber nachtlich ent-
»<ch<nechemaljgeGuhrausche C«iß-S!euer<Einnehmer Cari Friedrich Textor< »6 inlism-



ti^mlifei hletMltecliHalitercitiset. in ̂ ermino prXjucjiciali den l o I u l l i s e. Frilh ttM yUhlt 
vor gedachter Cammer persönlich zu erscheinen, undl iko der geraubten Gelder und seines 
bösltchen Austritts halber Rede und Antwort zu geben, unter der commination, daß im Aus-
blelbungsfall gegen ihn als einen boshaften Cassen-Dieb sowohl wegen der Kettirmion aus 
seinem künftigen Vermögen, als seines Verbrechens selbst in Contumaciam den Gesetzen ge¬ 
mäß peinlich erkannt, und die Strafe an seinem Bildniß vollzogen werden soll. Glogau den 
i6Martiii78i. 

viret hat, den zu Neuvorwerk im Schulen-Amte Nimckau vorzunehmenden Bau, eines neuen 
Gcfindehauses und Kuhstalles, per moäum Iicn2.ti0ni5 an einen Lmsepreneur zu verdingen; 
So werden alle diejenigen, die diesen Bau zu übernehmen Lust und Fähigkeit haben, hierdurch 
vorgeladen, den 26 May a.c. Früh um loUbr in der General-Schulen^Administratlons^ 
Canzley, woselbst auch Riß und Anschlag zu inspiciren ist, zu erscheinen, und zugewartigen, 
daß demjenigen, der das mindeste fordern und die besten don6!u«ne8 0 innren wird, der Bau 
ln kml-eprise wndeüberlassen werden. Breslau den 28 April I78 l . 

Da noch ein 
lungs-Vasa in der Badstube an der Schweldnitzischen Brücke, vorräthig, und selbige entwe¬ 
der einzeln, oder überhaupt an den Meistblethenden den 21 sten dieses verkauft werden sollen; 
als wird solches zu jedermanns Wissenschaft hiermit bekannt gemacht, und Kauflustige eln-
geladen. Breslau den 8 May 1781. ^ 

Warnigungs-Anzeige. Dem Publiko wirb hiermitzur Nachricht und Warnung be¬ 
kannt gemacht: daß eine Weibsperson, Nahmens Rosina Dorothea Neugebauerin, wegen 
Verheimlichung ihrer Schwangerschaft und Geburt, auch gewaltsamer Behandlung und 
Hinweglegung ihres neugebohrnen Kindes, zur wohlverdienten Strafe, und andern zum ab-s 
schröckenden Beyspiele, ohne Begleitung eines Geistlichen, auf den Richtplatz geführet, da¬ 
selbst mit dem Schwerdte vom Leben zum Tode gebracht, und ihr Körper sodann verscharret 
worden. Breslau ^ 8 ^ ^ 1 7 8 ^ ^ ^ ^ ^_—_ 

Die Breslauischen Stadtgerichte erfordern und laden aufAnsuchen des Hanns Bene-
dict v. Goldbachschen Hauß-Besitzers Herrn Rittmeisters Hanns Max von König, nach 
Masgabe der Schlesischen Landes-^anKionenäe^nno 1697.1704. und 1706. alle in dem 
v. Goldbachschen unterm 9 April 1774. eröfneten Testament ernennte Hauß ^iäei-^ommis« 
Erben und übrige Allodial^Pratendenten,aufden 25 September 1781« dergestalt perennone, 
daß sie ihre ex nexu 8äei (^ommillario oder kilockäli an bemeldetes Hauß etwa habende An-
und ZusprüchelndpaenapsXciull etperp^misilentti gehörig anmelden und gebührend juKiii«. 
e!ren sollen. Breslau den !6 Jan. 1781. ^ ^ ^ ^ . 

Die Bt^slauischen Ktcldtgerichte ckiren hiermit 26 inKai^iam der Christiana Magda¬ 
lena verwitt. Rottwittin geb. Peltzoldw, ihren aufder Reise von den neuen Dänischen Hanw 
lungs Kolonien nach seinem Vaterlande Schlesien aufdem unter dem Commando des CapiB 
tatn Ludwig Grott stehenden Schiffe am ?8Oct. 1777. angeblich gestorbenen leiblichen Brus 
der, den Golbavbeiter Johann Daniel Petzold, dasern ernoch am Leben, oder dessen eheliche 
Leideserben, binnen 9 Monaten und zwar längstens in dem auf den 28. Sept. 1781. angesetz¬ 
ten pr̂ clussvischen "lermino Nachmittags um g Uhr zu erscheinen, wiedriMnfalls zu gewär¬ 
tigen, daß ersterer vor todt erkläret, letztere aber von desselben von seinem Vetter Gottsried 
Lehmann ererbten Vermögen a 1147 Rthl. 4 Gr. ausgeschloßen und solches seiner Schwester 

Breslau den 27. Oct. l?8o. 
Die Breslaulschen Stadtgerichte machen hiermit bekannt, was maassen das zu der 

Verlassenschaftdes allhwverstsrbenen Wein 



aufber Mbößergasse am Ecke der K u ^ 
Fcigenbamns gelegene, und ^ 
und feilgeboten werde, und deshalb der 2c) Iun i i , 28 Aug. und zo October 2.5. zu ^icitations-
Terminen anberaumet worden, auf welche Kauflustige hiermit zugleich eingeladen werden. 
Breslau den 6 Aprll 178 l . ^ ^ ^ « „ « _ ^ « . 

0tc machen hierdurch bekannt: daß dte dem verstorbenen Com-
jenftns der alten 

Oder neben dem Jot). Christian Grebinschen l̂ umw am Ende gegen den Wald zu gelegenen 
und nach den verschicdenenInt^reffen-Satzen 5560 und resp. 6636 Rtl. schwer Cour. gericht¬ 
lich geivürbigten Häuser nebst Garten und Aeckerhiennit öffentlich feilgeboten werden, unb 
zur diesfMgen Licitarion der i/te April, der i2te Juni und der 7te August 2° c. pro 'I^rmims 
angesetzet worden; wornachsich Km^u^ge^chten.Breslau den2Fcbr^i78i. 

Dohm Breslau den 14 März 1781. Der aufProtzaner Jurisdiktion gelegene, und 
dem entwichenen Fleischer aus Franckcnsicin Johann Ca'par Scholtz zugehörige und für 
I2o Thl. Schl. erkanfti in 2 Morgen und 1 Quart bestehende Acker soll aufden 2y May 178 l . 
bei hiesigen Dohm-Capitular-Vogtey-Amte verkaufet werben. Liebhaber dazu werden Früh 
um loUhr vorgeladen. « _ ^ « ^ ^ ^ ^ 

Breslau den 27 April 1781. Die Heinrich Schultzischen CrSäiwx^ werden aä liquf-
äanaum etiuKißcanctum pr^tenla und Kauflustige zu Abgebung ihrer Gebote um dessm nach¬ 
gebliebene Erbstelle, so auf 161 Thl. schl. 20 sgr.täxiretworden, auf den zo Juli i c° ^ua i ' e l . 
«Uno peremwrio er pr^clulivo aufdem Rattwitzer Schloße zu erscheinen vorgeladen. 

Da w denen Fürst von Hatzftldischen Gärten zu Trachenberg undHowitzko eine sehr 
beträchtliche Anzahl O so können Liebhaber die Orangerle 
w loco besehen, und alsdenn fernere Nachricht wegen des Preißes bey dem Fürstl. Hatzftldi¬ 
schen Vonnund, dem Herrn von Rothkirch allhier auf dem Dohm, einziehen« Breslau den 
HO N0V< I78O^ ^ ^ _ ^ ^ 

Da die Umstände es nothwendig machen, daß zu ZiKimng der aus dem Pleßischen Crciße 
2i>sm.2i May c° bey dem Vestuugsbau zu Cosel erforderlichen Arbeiter ein annehmlicher 
und sicherer EntreprenncuraufdieCondition angenommen werde, daß er zwar schuldig seyn 
wird, di<' dem Creiß fehlende Mannschaft in dem bestimmten Preise Zu verschaffen^ es abe^ 
jeder Gemeine unbenommen bleibt solche selbst iu namra zu iiltiren, und diese Entreprise au 
denjenigen überlassen Gerden soll, der sich dazu aufs wohlfeilste enZagiren will. A l ' wird 
hiermit bekannt aelnacht, daß diejenigen die da u Lust haben, sich den 19 May c. bey mir, dem 
Landrath dieses Crcißes, in der Creiß-Casse zu Pleß Vormittag um lo Uhr melden, und ge¬ 
wiß gewärtigen können, daß demjenigen, der die bestenOnckriones accoräire, diese Entreprise 
zugeschlaaen^rden wird. Golkoyitz im Pleßischen ssreiße den 24 April 178 r. 

— _^—________ ^' ^krbenMy. 
Oprottau, den 24 April 17H1. Magisiratus machet°hiermit bekannt, daß auf Vers 

Ordnung einer Hochpreißl.Ksnigl.Glogauischen Krieges^ und Domainenkammer, ein all-
hter stehender und dem Kölligl.Manufactur'Fond zugehörigem 
pw8l.icit2nri gegen baare Bezahlung verkaufet werden solle. I 'ermm^ wird dazu auf den 
ZO May dieses Jahres anberaumet, an welchen sich Kauflustige einfinden, ihren Bot und 
Ueberbot verlaulbaren, und der Zuschlagung an den Meistbietenden bis auf^pplobäUoU 
gewärtigen können. 

Johann 6c Matthias Klefecker in Hamburg verkäuffen den grossen rothen Klefer<Saa§ 
mey zu 1« Rthl>. den Meygras-Saamen zu 33 Rthl«, den Türkischen Jef t r zu 30 Rthlc in 
Preuß. Courant die hundert Pfund. 



Zu Breslau wirb eine betrachtliche Sammlung wohl conservlrler meist rarer Species 
Thaler, einiger Medaillen und Dukaten, den 2ten Juli i 178 k. und folgende Tage, aufdortl-
gemRachhäußlichenFärstensaale gegen baare Bezahlung in Courant verauctlonirt werden. 
Liebhaber können bey dem Cammer^Calculator Herrn Lcssel den Catalogum bekommen. 

Montags früh vor 7 Uhr ist aus einer Slube eme auf dem Tische liegende silberne Uhr 
Mit dreyfachen Gehäuse, wovon ersteres schwarz und emaillirtcn Zifferblatt, gelben Zeiger 
und stählernen Kette diebischer Weise gestohlen worden. Solle jemand dlese Uhr^u Gesichte 
kommen oder zum Versaufgebracht werden: der wird inständig ersucht, solche in dem hiesi, 
gen Zeitunqs-Connoir abzugeben, und einen ansehnlichen Recompeng dasiir zu gewartigen. 

M s freier Hand ist zu verkauffen: eine Thurm-Uhr nebst Glocke, Echnüte und Ziffer¬ 
blatt schlagt Stunden, ohne Gewichte, und ist sich diestrwegen in der Zeitungsexpedition zu 
melden. Breslau den 14May i?8 i . 

^ I m Stöckgässe!dey dem Kaufmann Carl FrirdrichEderlemist frisch geschöpfter Ege-
rlscherSauerbrunn, Seltzerbrüna, Pyrmonter, Seydtschützer Bitterwasser, Cudower, 
Netnextzer und Flinsberger Brunn nebst denen dazu gehörigenSaltzen um die blUlgstenPrelße 
l^5^^--.,....^ ^ , ^ ^««««»«. ..—._-. .^'^ 

Bey dem Kaufmann Johann Gottlieb Reymanninsiedcn Slerllcn aufder Kupfer? 
schmiedeĝ sse ist Cudower, E^erlscher, Seltzer und Pyrmonter Brunn^ wie auch Seydfchützer 
Bitterwasser und Altwasser ganz frisch angekommen, und Küsten-m^d Flaschenweise nebst 
dem veritablen Carlsbader und Bittersalz in äusersieu Preiß zu haben. Die andern Sorten 
werden ehestens erwartet. ^ ^ 

Ein Gärtner welcher in Gürtenanlagen erfahren, auch zugleich sich bey der Landwirth¬ 
schaft zu employren willens ist suchet Condition. Nähere Nachricht ist bey dem Herrn 
Uelmisch auf der Nikelsgasse im gol^nen Helm in Breslau zu haben. ^ 

Auf der Schubrücke neben der Schildkröte ist ein Pferdestall und Wagenplatz zu ver-
miethen, nebst schöner Gelegenheit zu Heu und Futter. Mehrere Auskunft ist bey dem Har-

^ ^ 
Da auf dem Hochadltchen Guthe Kascheven, Winziger Creißes, neue Hypothcquen^ 

Bucher errichtet werden sollen, als werden alle diejenigen, so an deren Unterthanen einen 
M a l o^er Personal-Anspruch zu haben vermeynen, hiermit auf den 2o Iunt i a.c. selbige 
aä^KazuIiqulciirenund zuiutiiNciren, vorgeladen. Kascheven den 24März 1781. 

°^Schonborn, i m ^ s l ^ i T e n Crelße den 24 April l yZ i . Die hiesige Grundherr-
schaft will das Guth Schonborn an den Meistbiethenden verpachten, und hierzu den 1 Juni. 
2. c. zu einem ^.jcir2uc)n8-?ermm festsetzen. Es können also Pachtlustige gedachten Tages 
Früh daselbst sichnlelden, und die Oonäkioneä durchsehen̂  

Da von dem die Reuter: 
i.Frantz Sckli icher, aus Heidersdorf, 2.Ioh.Frey, aus Dankwitz, ?. Johann Pohl, aus 
Roth Neudorf, 4. Christoph Scharf, aus Schmidtsdorf, 5 Gottfried Raspel, aus Heiders-
dorf, 6. GottlobWallenstein, aus Trebnig, 7. Gottfried Gebel, aus Plosnitz, 8. Christoph 
Exner, aus Groß Wilckau, sämtlich Nimptschen Creißes, und y. Gotllieb Schlösser, aus 
Woisselwltz, 10. Samuel Liebig, aus Sch' eibendorf, 11. Friedrich ? reul, aus Louisdorf, 
Strehlischen Creißes, auch endlich 12. Anton Joseph, aus Hermsdorf Polkcnhaynschett 
Creißes, melneydiger Weise desertirt find, so werden diese vorbenannten Deserteurs mittelst 
diesescinreundvo, geladen, sicft a dato binnen 6 Wochen, und längstensaufden^Iuni a.c, 
als den pro omni er peremwne angesetzten Termin, beym Regiment zu gestellen, von ihrer 
EnlweichungRid und Antwort zu geben, und wassiedieserhalb znihrerElllschuldigungan, 



zufuhren kaben, geziemend anzuzeigen: Widrigenfalls und im Nlchterschelnungssall haben 
dieselben ganz ohnseolbar.zu gewärtigen, daß nach Ablauf jenes Termins gegen sie in comu. 
tn^ciam d e m ^ i a vom 17 November 1764. gemäß durch ein Kriegsrecht auf Anschlagung 
ihrer Nahmen am Galgen und conszlcation ihresgegenwärtigen und noch zu hoffen haben¬ 
den Vermögens Rechtlich erkannt werden wird. Zugleich werden auch alle diejenigen wel¬ 
che von den Vermögen dieser Deserteurs, es sey unter welchen Titel es wolle, etwas in Händen 
haben, hiermit aufs ernjNichste erinnert, davon ihrer Obrigkeit oder den unten benannten 
Regiments-Gerichten binnen der bestimmten 6 wöchentlichen Frist, mit Vorbehalt ihres dar-
anhabenden Rechts, Anzeige zu thun, bey Vermeidung der auf den ^omravemioi^-F^ll 
festgesetzten Straft. Wornach sich dieselben zu achten. Gegeben zu Ohlau den 26 April 
1781. König!. Preuß. v. Pannwitzsche Cuiraßier-Regiments Ckrichte. 

cle Pannwitz, Sr . K Maj. in Preußen bestallter Generalmajor 
und Chefeines Cuiraßierregiments. Doser, Auditeur. 

Nachdem die 
von Reus Excellenz in Berlin resolviret, Dero in dem Saganschen Creiße gelegene Güther 
Ruckersdolff und Dittersbach, aus freyer Hand zu verkaufen, als wird solches hiermit 
öffentlich bekannt gemacht, und können sich Kauflustige deshalb bey dem Höft und Crt-
minal-Rath Knappe in Glogau schriftlich oder mündlich melden, und von denen Conditionen 
als übrigen Umstanden ausführliche Nachricht gewartigen. Glogau den 21 Nov. 178O. 

NeustadtinObcrschlesiendenoz Aprt t i78i . ^ ä mttan 12m derer Erden, deraUhier 
verstorbenen Jungfer Franclsca Schusterln, werden alle, die an derselben Verlassenschaft 
einen Rechtsbegründeten Anspruch, es sey ex quocunquetkulo etcaula es immer wolle, zu 
haben vermeynen aufden28May, 25Iunil,pesemwlieaber den2z Iul i l2.c. aufhiesigem 
Rathhause Vormittags um 9 Uhr in Person, oder le^iumiste lVlanäatHlios zu erscheinen, um 
ihreI^mä2til)ne8 2cl ̂ äa zugeben und solche zu juKißcireN) lubpwnapl2ec1ulierpesz>etui 
ülentü, hiermit eäliialit^-aäci^rec und vorgeladen. 

und der näch¬ 
sten Collateralecben den seit 1744. verschollexen und aus dem Hospitals-Dorfe Heinzendorf 
gebürtigen Franz Wache, dafern er noch am Leben, oder dessen eheliche Leibeserben dergestalt, 
l̂ aß sie binnen 9 Monathen, und längstens in verminn prXcWliv« den 2 Januar a. 5. vor der 
Ober.Hospltals^Commißion erscheinen, oder gewärtigen müssen, daß, ersterer vor todt erkla¬ 
ret, letztere aber von dessen Vermögen ausgeschloßen und solches seinen nächsten Collateral, 
Erben werde achudiciset und verabfolget werden^ Neiße d^n 14 Mart i i i ^ 

Ne i?e?den^FuU^^^^^ Neiße ciurer den ohne concezjwn ln 
Kayserl. König!. Kriegesdlensten getretenen Bürgers-Sohn Johann Michael Seiff, aä I'er. 
minum vez-emwfium den 9 Juli i 1781. zu revertiren, sich Früh um 9 Uhr zu Rathhause zu 
melden, im Außenbleibungsfalle aber zu gewartigen, daß er sodann p^cluäirr, und sein ge¬ 
genwartiges und zukünftiges Vermögen 6 5 ^ ^ 1 0 z : ^ ^^.^ 

" ^ K u ^ r b ^ , " d e n 2 l M a r t . i ? 8 l . Von hiesigen Hochadlich von Költchen undRüstern 
Grundherrschaftlichen Gerichtsamte wird der I oh . Gottfried Scheinertsche sub No. b. M 
Wüste-Röhrsdorfbelegene Kretscham, so wie solcher auf 145 Rthl. Gerichtlich raxirer wor-
den,sul)k2ttifet,ps0 ?erm. licitatiomZ der 2 May, ZO.May und 27Iunii c. 2. anberaumet,uno 
Kauflustige besonders auflezterni'ermmum aäliciranäum vorgeladen, wo denn plu30Neren5 
und me!iu8 lo1ven8 der ̂ äiuäication gewärtigen könne; auch werden dieScheinertschen ̂ re-
äitole^ auf den 27 Iun i i »6 liquiäHväum er julkKnuäum pf^cenla unter Androhung der 

Nachtrag 



Nachtrag ac! No. 58 Mittwochs om 16 May 1781. 
Bey der den io May in Benin geschehenen 29?sten Ziehung der Königl. Zahlenlotterie 

find die Nummern 34 39. 46. 83. 86.aus dem Glücksrade gezogn worauf hiesigem Orts 
beträchtliche Gewinnste gefallen. Der Ziehungs^Termin 2(Mer Ziehung ist den go May 
1781. angesetzt, und wird allhier die Einnahme Mittwochs als den2;tenMaygeschloßm. 
Breslau den 16 May 1781. K. P . G. L- Inspection. Korn. 

Bey der 297sten Ziehung der Berliner Zahlenlotterie sind folgende Gewinnste in meine 
Collecte gefMn 15 Amben a 25 Rlhl., 22Rthl. i2Gr<, 12.Rtbl.12Gr., u Rthl.^Gr. 
nebst beträchtlichen Auszügen. Es werbt n beständig alle beliebige Catze angenommen. 
Peslan den ;6.May 178!. Johann David Wenßel, ir der goldenen Cro'e am Rwae. 

" ^ a das^erUner Lotteriebillet dritter Classe sub No. 11048-verlohren gegangenes 
wird dem Publcko hiermit bekannt gemacht daß der etwan darauf fallende Gewinnst nur an 
den rechtmäßigen Eigenthümer bezahlt werden wird. Breslau den i^May 1781. 

^"l7och^7UIn^ressenten ihreLoose zuraten Classe der BerlinerClaM^Iice^^wch 
nlcht zeuovllt, so werden ^e nochmals hietmil erfuchl solche ins inm i ; May bet gänzlichen 
Verlust des Anrechts, mit ZRthl. 8^ sgr. in Cour. einlösen zu lassen, maßen die Ziehung den 
14 May geschiehet Kaufioose zu diesir sehr soliden und vortheilhaften kotteri.'stehen noch 
bis zum 17 May Abends um 5 Uhr a6Rt l . l y^ l^ r inCo! r. ^albe und Vierte! a Proportion 
zu dikMien. Den 18 May treffen bereits die GewMllstlisten bey mir gewiß ein Breslau 
den; May 178t. I . D.Wentzel, in der aoldne .Croneam Rinqe, 

Zmlt Verkauf der beiden Augusten Vettschen Hauser w5 ^ ( ) . ^ ^ I l ^ ' ^ w^o^da^ 
erstere auf 85 Thal, schl, daskßtereab.ra ^'550 Thcll. schl. gklichtltch abaewürdiget wor¬ 
den, steken die ^le hungs-1^lliunjaufden2O'enApril ^ZtenMayu-fd per^mrorieaufden 
2oten Iun l i c«2.prHl^i?-et. Kaufiustigen werden solche hierdurch bekannt gemacht, wenn 
an denselben besonders m uk.^ermino entweder perss !ich ober durch hinlänglich Bevoll¬ 
mächtigte an biefister Gerichts^Seelle Vormiltags um y Uhr zu erscheinen, ihr Geboth zu er-
öfnen und die Zuschlagung ganz gewiß zn gewärtigen Munsterberg den 21 März 1̂ 8 r. 

'^^Miedersdorfunler das Etrehlenscke A ?̂n gehörig, ist ein aus 2 robotMmen Huben 
besteheades auf ic>88Tdl.Sch!^ 8 sgr. ic> d'. gerichtlich abgeschazkss auch in gutel/Bau-
mzd Wilthfchastsstalchc sich befindendes Baln'rguth zu Ausgleichung der daran tnsereßirtcn 
zum Theil noch unmündigen E den zu verlaufen und öffentlich ausgebothm. Kauflustige 
haben sich in der hiesigen Amts Canzley besonders aber den 9 April, 8May und 6 I lm l i mit 
ihrem Geboth u melden, und das übrige zu.qcwartigen. Amt Strehlen den i 2 März 1781. 

MaMrams iiiriferZc! InNiHnunm des hiesigen Handels^Iuden Hirsch Lazarus aLk^ie^ 
jenlgen, welche an das roa seincm Vatcr Aal on Lazarus Pfandweise besessene und dem Aaron 
Isaak von der Maria Magdalena Tilgnerm den 10 Juni 1708 auf gleiche A t überqebene 
1 drittelBieriZeHaußs b No 9. einigeFosdenlNghaben,aufden 31 Mayc »aIl^uic!2n6um 
et jullißconäum prZetensä lud pexma pr^cluil et perpetui lilentil. Wanembcrg den 8 Marti i 
178 l^ _^._,.^ 

Tarnowitz den iQMarti i 1781. Die Standesherrliche Beurhnische Regierung hie-
selbst ckiret alle, so an den Nachlasides verstorbenen Ignatz von Kloch auf Bytbow einige 
Forderung haben, peremtorie auf den l 2 I un i i 2. c. ful) pcrn^ Pl-Fcluswnî  aä liquil^anäum 
öc justiiican^um. 

Das cim et ^n^nttw^elsMeWer 
Christian Schreiber oder sich jehtnennenden Christian Meyer urd dl ßen so wie seines Weibes 

er juKiäcanäum prx-



tenla lnb pcvlia psXcluli et perpetui Mentii, zugleich aber die etwannlge Kauflustige der auf 
265Rthl. 2Osgr< gewürdigten Fleischerstl'lle nebst z Scheffel Aussaal peremtorie auf eben 
den 2l Iuui i c. 2. vor das Gerichtsamtzu OeutschBreylau,wobey unter einem hiermit öffents 
llcher Arrest aufdes entwichenen Sachen verhängt wird, mit der Auftage, solche mit Vor¬ 
behalt des daran habenden Rechts zu exträäiren, oder zu gewärtigen, daß die Innhaber ihres 
Vorzuges werden für verlustig und noch soni? mit gestzlicher Sttafe für ihre Verschweigung 
werden angesehen werden. Deutsch Breylal'den y April 1781. 

^Schloß Pilchovitz den 9 April »781.^Von dem hieftaen Gräflich Wengerfchkyschen 
Iustitzamte sind zum öffentlichen Verkauf des Simon ZorelnbskysSen ^ dem Städte! Pll-
choviß sub N0.49. belegenem Kretscham, welcher samt dem da;u gehörigen Acker von 8-̂ 2 
Morgen und einer Wiese von 2^ Morgen a u f ^ ^ R t l . Gerichtlich geschaßt worden, Termin! 
auf den 24 April, 15 May, und^Iuni l pr^L^irer worden, und werden daheroKauflustige 
in besagten Terminen 26 licitancium vorgeladen. 

Die Magittra"tüallschen Gerichte der KönigiMeich-
bild-Stadt Frankensiein ciriren die seit 18 Jahren verschollene aus der Stadtgebnniae Frans 
Mcyerschen Geschwister Franz Joseph Meyer ^mcjwsNm^lieolo^, und dessen Schwe¬ 
ster, Maria Anna Meyerin, oder dessen eheliche Leibeserben, dergestalt, daß sie binnen 9 Mo* 
nathen, und längstens in^lermmoprXcluiivo den4September 1781- coram IVIgZilll-atu ers 
scheinen, oder gewartigen müßen, daß sie pro mortuiz cieclariret, und ihr zurückgelassenes ge¬ 
ringes Vermögen denen sich gemeldeten Erben, «ach Maaßgabe LäiN 6e Anno l/6z. adzczue 
lÜ2uttone verabfolgt werden wird. Unter ahnlicher ^0M!nin2U0n und aufdie nehmlichen 
Termine, werben die seit dcm Jahre 1759. verschollene aus der Stadtgebümge Johann Bö-
fische Gebrüder, die Töpfergestllen Joseph und Dominicus Böse vorgeladen. Auch sind 
diese kdiaalez, außer der Stadt-Iurisdiction, bey denen Magistraten zu Münsterberg und 
Retchenbach atti^iret; denen Schleichen Intelligenzblattern, Breslaues Hamburger und 
Wiener Zeitungen inlerirer worden. _̂____ 

Das Hochadliche von Mutiusische Gerichtsamt 
cmrer e6iii^iter Allerhöchster Cameral^Ordre gemäß, nachsiehende ausgetretene 2 Canto-
nisten und Unlertbanen, ncmlich: Gottfried Müller, Ziergärwer, und Caspar Schaffte^ 
Diensiknecht, daß sie binnen 6 Monath, p^rernrorie aber aufden 5 September vor demselben 
erscheinen, sich über ihr treuloses Austreten rechtfertigen, Gegentheilmenfalls aber der^on-
Lscarion ihres itzigen oder künftig zu ^rbmden^Vennogens gewärtigen ftllen. 

Lassen den '2 May 178 t. Das Reichsgräfiiche Dominium ckirer nachstehende aus¬ 
getretene Cantonisten und Unterthanen von Lassen: Gottlieb Wilckner, Gottfried Kloms-
dorf, Hanns George Ulrich, Hanns Christoph Ulrich, Hanns Heinrich Fischer, und Gottfn 
Hertel, Gottsr.Bürckich, vo^ Eaaren, von Oihdorf: Anton Münster, Anton Kottwitz, 
BernhardKottwiß, vonDambritsch: Geo. 
Friedrich Madein, Anton Liehr, Carl Reyert, Hanns Gurcke, Hanns Heinrich Loderst 
Gottfried Sonnabend, von Frankentba!: Ioh.Fnedrich Rssler, Ioh. Friedrich Meisner, 
Gottlleb Wolleck, eäiNglirer binnen 6 Monaten, peremrorie aber den 12 November 2. c. vor 
ftinem Gerichtsawte zu erscheinen, über ihre Landescntweichung oder strafliche Verbergung 
imkande sich zu verantworten, im Fall ihres Ausscnbleibens aber zu gewartigen, daß ihr ge¬ 
genwärtiges und zukünftiges Erbvermogen connlciret, uud sie im Betreffungsfalle au ihrer 
Person noch besonders bestraft werden sollen. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wllbelm GottlieblLorns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und ß«l> auch auf allenKönigl. Postämtern zu haben. 


